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19 Inſekten XV.

Schädliche Fufekten . 4

Nro . 1 . Der Kornwurm .

( Fralaena tinea granella . )
Der weiße Korntvurm , (die Kornmade) iſt eine vollkommene Raupe , aus welcher nachder Verwandlung ein Nachtſchmetterling, der zum Geſchlechte der Motten gehoͤrt, entſteht .Fig . 1. zeigt ſie in ihrer natuͤrlichen Groͤße. Sie iſt nicht ganz 2 Zoll lang , und ſtehtgelblich weiß aus . In Fig . a . ſicht man ſte ſehr vergroͤßert von oben, und in ig . b . vonunten .

* Den Fruchtboͤden iſt ſie ſehr ſchaͤdlich, weil ſte ſich bloß von altem Korn ,gen , naͤhrt, die Koͤrner ausfrißt ,
menzieht .

Rach ihrer Verpuppung kommt ſie als eine kleine braungelb und weiß gefleckte Mottebervor , welche Fig . c . n . d . in ihrer natuͤrlichen, und Fig . e . u. f . vergrößert zeigt . Indiefer Geſtalt fliegl ſie des Rachts in den Haͤuſern herum , paaret ſich, und legt ihre Eger⸗chen in großer Zahl wieder auf die Kornhaufen . —

ſonderlich Rog⸗und ganze Klumpen davon mit ihrem Geſpinnſte zuſam⸗

Nro . 2 . Die Wanze . .—
( Cimem lectalarius . )

Die Wanze , oder richtiger die Bettwanze , ( denn es gibt ſehr viele⸗
Wanzen ) dieß widrige und ehr laͤſtige Inſekt , iſt nicht bey uns einhvor ungefaͤhr 300 Jahren mit Baumwollenladungen aus Aſten nach Europa gebracht wor⸗den . Die Pig . 2 . zrigt ſte in ihrer natüͤrlicher Groͤße, und ig . g . mikroſkopiſch vergroͤßert . 5Sie iſt ungefluͤgelt , von Farbe braun , hat einen widrigen Geruch , und lebt vorzuͤglich beyuns in bewohnten Haͤuſern und Bettſtellen , Schlafzimmern , Lapeten , und in den Wäͤn⸗den , wo ſte ſehr leßlich und ſchwer auszurotten ſind . Sie naͤhrt ſich wie der Floh und dieKopflaus , hauptſaͤchlich vom Blute der Menſchen und Chiere , ſonderlich der Huͤhner undTauben , und vermehrt ſich ungeheuer ſchnell . Die Wanze wird bis 6 Jahre alt , und hatF ein aͤußerſt hartes und zaͤhes Lrben ; ſo, daß der kaͤlteſte Winter ſie zwar erſtarrt macht, aber

andere Gattungen von

eimiſch , ſondetn erſt 8

—
nicht lodtet
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